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Liebe Leserinnen
Liebe Leser

Die Olympischen Spielen in Turin sind vorbei und die 
ganze Sportwelt schaut schon jetzt auf Deutschland, 
wo in wenigen Monaten die Fussballweltmeisterschaft 
angepfiffen wird. Ein Event der Superlative, an dem 32 
Nationen direkt und Millionen von Fans indirekt beteiligt 
sein werden. Mit Bestimmtheit wird auch dieses Turnier 
sämtliche Facetten des Sports widerspiegeln, genau 
wie die Olympischen Spiele es getan haben, und 
unvergessliche Emotionen und Eindrücke vermit-
teln. Kaum ein anderer Bereich als der Sport vereint 
so viele Menschen, zeigt den schmalen Grad zwi-
schen Erfolg und Misserfolg so deutlich auf und nimmt 
eine so zentrale gesellschaftliche Rolle ein. Wir von der 
Sporthilfe sind daher überzeugt, dass der Sport eine 
wichtige Lebensschule ist!

Ziel der Sporthilfe ist es, durch gezielte Förderung 
Voraussetzungen zu schaffen, damit junge Talente 
ihren Traum vom Spitzensport verwirklichen können. 
Hierzu brauchen wir Ihre Hilfe. Für Ihre wichtige 
Unterstützung im letzten Jahr möchte ich mich 
im Namen der Sporthilfe herzlich bedanken. 
Sie helfen uns, Nachwuchssportler auf ihrem Weg an 
Olympische Spiele und Weltmeisterschaften gezielt zu 
unterstützen!

Mit dem Projekt Patenschaften geht die Sporthilfe 
in der Talentförderung einen Weg, der in dieser Form 
in der Schweizer Sportwelt einzigartig ist. Auf Seite 4 
erfahren Sie mehr über das Projekt. 

Ich wünsche Ihnen
viel Spass beim «zoomen»!

Bruno Barth 
Direktor Stiftung Schweizer Sporthilfe
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überzeugt, der 
Sport ist eine 
wichtige 
Lebensschule!»
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Auszeichnungen
CHF 120’000.–

10–20 Talente profi tieren

Erfolgsbeiträge
CHF 40’000.–

etwa 75 Talente profi tieren

Sport Scholarships
CHF 600’000.– (Sporthilfe: CHF 200’000.–/BASPO: CHF 400’000.–)

etwa 150 Talente profi tieren

Nachwuchsförderung der Sportverbände
2,5 Mio. CHF für Sportverbände
etwa 2’500 Talente profi tieren

Auszeichnungen
CHF 120’000.–

10–20 Talente profi tieren

Sport Scholarships
CHF 600’000.– (Sporthilfe: CHF 200’000.–/BASPO: CHF 400’000.–)

etwa 150 Talente profi tieren

Nachwuchsförderung der Sportverbände
2,5 Mio. CHF für Sportverbände
etwa 2’500 Talente profi tieren

Wer bekommt wie viel?
Nur wer hart arbeitet, kann auf internationalem Niveau 
erfolgreich sein. Und Erfolg soll belohnt werden. 
Die Sporthilfe anerkennt international erbrachte 
Leistungen junger Sporttalente mit so genannten 
Erfolgsbeiträgen.

Text: Uwe Liebminger Bild: Sporthilfe-Kalender 2006

Die Luft im internationalen Spitzensport 
wird zunehmend dünner. Wer im Hai-
fischbecken der Besten bestehen will, 
braucht von Anfang an viel Disziplin, 
Durchhaltevermögen und die nötige 
Unterstützung. Die Sporthilfe fördert 
international erfolgreiche Athletinnen und 
Athleten auf ihrem Weg an die Spitze – 
unter anderem mit Erfolgsbeiträgen. 

Erste Anerkennung
Erfolgsbeiträge werden in der ältesten 
Nachwuchskategorie einer Sportart 
für einen Podestplatz an Europa- oder 
Weltmeisterschaften ausbezahlt und 
variieren zwischen CHF 250.– und 
CHF 1000.–. Erfolgsbeiträge richten 
sich nicht nur an Einzelathleten, sondern 
auch an Teamsportler. U23-Teams erhal-
ten keine Erfolgsbeiträge, da es sich um 
eine Übergangskategorie handelt. Die 

Auszahlung der Erfolgsbeiträge wird 
der Sporthilfe gemäss Leistungsauftrag 
von Swiss Olympic Talents gemeldet.
Für viele junge Athletinnen und Athle-
ten sind Erfolgsbeiträge die erste Aner-
kennung einer nationalen Sportinstitu-
tion für die erbrachte Leistung und 
damit ein wichtiger Motivationsfaktor. 
Im Jahr 2005 unterstützte die Sporthilfe 
58 Nachwuchsathletinnen und Nach-
wuchsathleten mit Erfolgsbeiträgen in 
der Gesamthöhe von CHF 33’250.–. 

Wichtige Motivation
Auch Degenfechterin Sophie Lamon 
wurde von der Sporthilfe in den letz-

ten Jahren mittels Erfolgsbeiträgen 
unterstützt. Zuletzt für die beiden 
Weltmeistertitel in der Einzel- und 
Teamwertung an den Weltmeister-
schaften 2005 in Wien. Die Walliserin 
weiss denn auch die Unterstützung der 
Sporthilfe zu schätzen: «Als ich das 
erste Mal einen Unterstützungsbeitrag 
erhielt, freute ich mich riesig. Es zeigte 
mir, dass die Sporthilfe hinter mir steht, 
mich gezielt fördert und meine Karriere 
verfolgt. Dies bedeutet mir viel und moti-
viert mich immer wieder, alles für meine 
Sportkarriere zu geben.»

Erfolgsbeiträge sind oft eine erste Anerkennung für die erbrachten Leistungen.

Mittelvergabe (Zahlen gemäss Budget 2005).

Die Erfolgsbeiträge 
im Überblick

Junioren WM Einzel: CHF 1’000.–

Junioren EM Einzel: CHF 500.–

Team WM pro Person: CHF 500.–

Team EM pro Person: CHF 250.–

Teams bestehen aus maximal fünf 
Mitgliedern.
Die Beitragshöhe bei Mannschafts-
sportarten wird fallweise beurteilt.

Die Beiträge werden zu 100% 
von der Sporthilfe finanziert!

zoom
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Mit einer Patenschaft gezielt fördern

Text: Uwe Liebminger

Die Sporthilfe geht in der Förderung und 
Unterstützung junger Sporttalente neue 
Wege. Seit Dezember 2005 bietet sie 
Inhaberinnen und Inhabern einer Swiss 
Olympic Talents Card National bzw. 
einer Swiss Olympic Talent Card Inter-
national die Möglichkeit, sich für eine 
Patenschaft zu bewerben. Natürliche 
Prsonen und Stiftungen erhalten somit 
die Möglichkeit die Karriere eines 
Nachwuchstalents tatkräftig zu unter-
stützen. Eine Patenschaft kostet 
CHF 2’500.–. Erklärt sich ein Pate 
bereit, einen Nachwuchssportler auf 
seinem Weg an die Spitze zu unter-
stützen, erhält das Talent einen jähr-
lichen Unterstützungsbeitrag von 
CHF 2’000.–. Von den restlichen 
CHF 500.– fliessen CHF 300.– in die 
allgemeine Sporthilfeförderung und 
CHF 200.– werden für administrative 
Aufwände eingesetzt. Eine Patenschaft 
kann bis zum ersten Jahr nach dem 
Übertritt des Athleten in die Elite abge-
schlossen werden. Mit dieser neuen 
Form der Förderung junger Talente 
unterstreicht die Sporthilfe ihre Rolle 
als Vermittlerin zwischen Wirtschaft 
und Öffentlichkeit einerseits und dem 
Nachwuchssport andererseits.

Selbst ist der Athlet
Damit ein Athlet am Projekt Patenschaf-
ten teilnehmen kann, muss er sich unter  
www.sporthilfe.ch/patenschaften 
bewerben. Mittlerweile haben sich rund 
200 Athletinnen und Athleten beworben, 
die sich unter Angabe ihrer Personalien, 
Erfolge und Ziele den Paten vorstel-
len. Reto Götschi, einst Weltmeister, 
Olympia-Zweiter in Lillehammer 1994 
und Athletenverantwortlicher bei der 
Sporthilfe, ist überzeugt, dass sich die 
Nachwuchsathleten um den namhaften 
Unterstützungsbeitrag bemühen müs-

sen. «Die Wertschätzung des Unter-
stützungsbeitrags von CHF 2’000.– ist 
erst dann gewährleistet, wenn sich die 
Nachwuchssportler darum bemühen. 
Daher ist es wichtig, dass sie sich zu-
mindest um die Bewerbung kümmern 
und diese so interessant wie möglich 
gestalten.»

Bekannte Paten gewonnen
Von Beginn weg erklärten sich einige 
bekannte Persönlichkeiten bereit, das 
Projekt zu unterstützen. So erklärte 
sich beispielsweise Simone Niggli-
Luder, mehrfache Weltmeisterin im 
Orientierungslauf und Sportlerin des 
Jahres 2005, bereit, einen Nachwuchs-
sportler durch eine Patenschaft zu 
unterstützen. «Ich selber weiss ganz 
genau, dass die frühe und gezielte 
Unterstützung äusserst wichtig ist. Wer 
heute zu den Besten gehören will, muss 
hart trainieren. Damit verbunden sind, vor 
allem wenn es sich um eine Randsportart 
handelt, hohe finanzielle Aufwände. Nur 
wenn die Voraussetzungen stimmen, hat 
ein Athlet die Chance, den Anschluss 

Ziel der Sporthilfe ist es, junge Sporttalente auf ihrem Weg an die Spitze zu fördern. Mit dem 
Projekt Patenschaften lancierte die Stiftung eine neue Möglichkeit, Nachwuchssportler direkt 
zu unterstützen.

an die Weltspitze zu schaffen. Ich finde 
diesen Weg der Förderung sehr sinnvoll 
und erklärte mich sofort bereit, einen 
Nachwuchsathleten zu unterstützen.»
Oliver Bernhard, ehemaliger Spitzen-
Triathlet, Nationalrat Peter Spuhler oder 
auch Switcher-CEO Robin Cornelius 
erklärten sich ebenso bereit, einen oder 
gleich mehrere Nachwuchssportler auf 
dem Weg an die Spitze zu begleiten.

Der Patenschafts-Event
Am 1. September 2006 treffen sich im 
Novotel City-West, in Zürich alle Paten 
und Athleten beim «Patenschafts-Event». 
Der Anlass bietet eine ideale Plattform, 
um Erfahrungen und Erkenntnisse aus-
zutauschen. Vor allem aber ermöglicht er 
jungen Talenten, ein Netzwerk von 
Kontakten aufzubauen, das für ihre 
Zukunft von grosser Bedeutung sein 
kann. 

Weitere Informationen zum Projekt
Patenschaften finden Sie unter:
www.sporthilfe.ch/patenschaften

Bewerbungsplattform junger Nachwuchstalente: www.sporthilfe.ch/patenschaften
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Sporthilfe-Projekt

bdv_Ausgabe_d.indd   4bdv_Ausgabe_d.indd   4 16.2.2006   7:32:58 Uhr16.2.2006   7:32:58 Uhr



zoom

Ehre, wem Ehre gebührt

Seit einem Vierteljahrhundert vergibt 
die Sporthilfe den Nachwuchs-Preis 
und ehrt damit die beste Schweizer 
Nachwuchssportlerin bzw. den bes-
ten Schweizer Nachwuchssportler 
sowie das Nachwuchsteam des Jahres. 
Turnerlegende Sepp Zellweger konnte 

als erster Athlet den Preis «Nachwuchs-
athlet des Jahres» entgegennehmen. 
Bekannte Sportpersönlichkeiten wie 
Michela Figini, Marlies Oester oder 
auch Sven Riederer folgten. Seit der 
ersten Durchführung des Events im Jahr 
1981 kann die Sporthilfe auf die tatkräf-

Weitere 
Sporthilfe-Events 2006:

5. Mai 
Soirée Romande, Lausanne

7. Juli 
Sporthilfe Golf-Masters, Engelberg

1. September  
Patenschafts-Event, 
Novotel City-West, Zürich

3. November  
Super10Kampf 2006, Zürich

Ihr Amtsjahr als Nachwuchs-Athleten des Jahres geht zu Ende. Wer wird Nachfolger von 
Nino Schurter und Sabrina Altermatt?

Marlies Oester gewann 1995 
die Wahl zur Nachwuchsathletin.

tige Unterstützung von Credit Suisse 
als Hauptpartnerin zählen. Sandra 
Caviezel, Leiterin Sportsponsoring 
Credit Suisse, bestätigt die Bedeutung 
des Nachwuchs-Preises: «Durch den 
Nachwuchs-Preis werden junge Talente 
gezielt gefördert und somit auf ihrem 
Weg an die Spitze effizient unterstützt. 
Es freut uns, einen Beitrag zur nachhal-
tigen Förderung des leistungsorientier-
ten Nachwuchssports beizutragen.» Im 
Weiteren verleiht Credit Suisse den Prix 
Credit Suisse. Die Auszeichnung, die 
mit CHF 10’000.– dotiert ist, richtet sich 
an Vereine, Verbände oder Veranstalter, 
die sich rund um den Nachwuchssport 
speziell verdient gemacht haben. In 
diesem Jahr findet die Verleihung des 
Nachwuchs-Preises am 31. März wie-
derum auf Schloss Lenzburg statt. 
Sportjournalisten aus der ganzen 
Schweiz bestimmen im Vorfeld des 
Events durch ihre Stimmabgabe, wer 
die Auszeichnung zur besten Athletin, 
zum besten Athleten bzw. zum besten 
Team des Jahres 2005 erhält. 
Im nächsten zoom berichten wir ausfür-
licher über den Nachwuchs-Preis.

Am 31. März wird auf Schloss Lenzburg einmal mehr der Sporthilfe Nachwuchs-Preis verliehen. 
Beim bedeutendsten Event im Schweizer Nachwuchssport werden die grössten Talente geehrt. 
Dies seit 25 Jahren!

Sylvain Freiholz, Nachwuchsathlet 
des Jahres 1993.
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Respekt & Fairplay

Respekt vor den Menschen steht für 
Switcher, den offiziellen Textilausrüster 
des Swiss Olympic Team 2006, an 
oberster Stelle. Switcher ist stolz, die 
Schweizer Spitzenathleten mit einem 
sozialen und vor allem nachhaltigen 
Produkt ausrüsten zu dürfen.
Switcher ist sich als Ausrüster bewusst, 
dass der Weg an die Spitze schwierig 
ist und dass viele Randsportarten nur mit 
Mühe die nötigen Mittel aufbringen kön-
nen, um gerade den Nachwuchs nach-
haltig fördern zu können.
Die Sporthilfe steht für Nachhaltigkeit, 
einen fairen Einsatz der vorhande-
nen Mittel – und vor allem steht für 
die Sporthilfe nicht nur der zukünf-
tige Spitzensportler, sondern auch der 
Mensch im Mittelpunkt. 

Switcher, der offizielle Textilausrüster des Swiss Olympic Team 2006, unterstützt den Schwei-
zer Sportnachwuchs!

Der von der Sporthilfe lancierte Nach-
wuchs-Franken ist eine perfekte Platt-
form um Mittel für den Schweizer 
Nachwuchssport zu generieren. Der 
Nachwuchs-Franken lässt sich  sehr gut in 
Promotionen und Aktionen integrieren, ist 
einfach in der Umsetzung und ist für den 
Endkonsumenten leicht zu verstehen. 

Seit 2004 auch bei Switcher SA
Bereits in der Swiss-Olympic-Merchan-
dising-Kollektion von Athen 2004 wurde
der Nachwuchs-Franken integriert und 
Switcher konnte der Sporthilfe über 
CHF 9’000.– überweisen.
Auch in der Kollektion Turin 2006 wurde 
der Nachwuchs-Franken eingebaut und 
der Verkauf dieser einzigartigen Swiss-
Olympic-Merchandising-Kollektion ent-

wickelt sich hervorragend. Einen Betrag 
weit über CHF 20’000.– wird Switcher 
der Sporthilfe nach den Olympischen 
Spielen überweisen können.

Switcher und Sporthilfe: 
eine Partnerschaft mit Zukunft
Switcher baut die Zusammenarbeit mit 
der Spothilfe aus. Für die neue Sport-
kollektion, welche ab September 2006 
in den Switcher-Shops erhältlich sein 
wird, überweist Switcher 1% des Um-
satzes der Sporthilfe.

Von jedem verkauften Switcher-Artikel der Swiss Olympic-Kollektion fliesst ein Franken an den 
Schweizer Nachwuchssport.

Schweizerischer 
Fussballverband

Auch der Schweizerische Fussball-
verband unterstützt den Nach-
wuchssport mit der Aktion Nach-
wuchs-Franken nachhaltig. An sämt-
lichen Heimspielen zur Qualifikation 
für die Fussball-WM 2006 inte-
grierte der Verband auf jedem 
Ticket den Nachwuchs-Franken. 
Der Erfolg der National-mann-
schaft hatte folglich auch grosse 
Bedeutung für die Sporthilfe. 
Insgesamt konnten in den beiden 
letzten Jahren durch diese Solidari-
tätsaktion mehr als CHF 70’000.– 
in den Nachwuchssport investiert 
werden. 

Im nächsten zoom (erscheint Anfang 
Juni) werden wir ausführlicher 
über das Geschäftsjahr 2005 der 
Sporthilfe informieren.
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